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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

B9 Anh6 — Erfassungsergebnisse aus fritheren Untersuchungen

Tabelle 1: Biotoptypenerfassung von 2008 einschlie3lich Plausibilitatskontrolle von 2012
Code Biotoptypenbeschreibung BM | Wertstufe
LSA
Walder/Forste — Reinbestand Laubholz
XXP Reinbestand sonstige Pappel 8 gering
Dieser Biotoptyp umfasst Gehdlzbesténde, in denen die obere Baumschicht von
meist angepflanzten Hybridpappeln (Populus x canadensis) dominiert wird.
Er tritt im Untersuchungsraum mehrfach kleinflichig im Auenbereich zwischen
Biindorf und Knapendorf sowie nordlich von Annemariental auf.
In der unteren Baum- und Strauchschicht der lichten Bestande ist oft ein Aufwuchs
weiterer Gehdlzarten (Crataegus div. spec., Acer div. spec., Sambucus nigra) zu
beobachten. Die Krautschicht besteht aus waldfremden, nitrophilen Ruderal-,
Saum- und Wiesenarten (Dactylis glomerata, Geum urbanum, Urtica dioica, Anth-
riscus sylvestris).
XXS Reinbestand Gemeine Esche 12 mittel
Am nordwestlichen Ortsrand von Annemariental befindet sich eine kleinflachige
Aufforstung, die aus dichten, einschichtigen, ca. 8 m hohen Bestanden der Gemei-
nen Esche (Fraxinus excelsior) besteht. Ein Unterwuchs ist aufgrund des sparli-
chen Lichteinfalls nur fragmentarisch ausgebildet.
XXW Reinbestand Weide 15 mittel
Niedrig- bis mittelhohe Reinbestdnde aus gleichaltrigen, in Reihe gepflanzten Wei-
den (Salix spec.) sind im Untersuchungsraum kleinflichig einerseits am Wertsgra-
ben norddstlich von Annemariental und dstlich von Bundorf anzutreffen.
Sie wurden meist auf sumpfigen, verndssten Standorten angelegt; die Uppige
Krautschicht der lichten Besténde besteht aus feuchtigkeitsliebenden Grasern (Poa
trivialis) und nitrophilen Stauden (Urtica dioica, Calystegia sepium, Solanum
dulcamara).
XXZ Reinbestand Zitterpappel 15 mittel

Ein kleinflachiger, gepflanzter Gehdlzbestand aus Zitterpappel (Populus tremula)
stockt am Rand einer kleinen Intensivgrinlandflache sudlich der Ortschaft Knapen-
dorf. Der Unterwuchs des lichten Bestandes &hnelt den Verhéltnissen bei den ubri-
gen Pappelpflanzungen (siehe XXP).

Walder/Forste — Mischbestand

In diese Biotopgruppe wurden Geholzbestdénde des Untersuchungsraumes eingestuft, die aus einer Vielzahl von
Baum- und Straucharten aufgebaut sind, ohne sich natirlichen oder naturnahen Waldgesellschaften zuordnen zu

lassen.

XQY

Mischbestand Laubholz, nicht-heimische Baumarten

In diesen Biotoptyp wurden Geholzbestéande eingeordnet, die trotz waldéhnlichen
Charakters Uberwiegend standortfremde, oft neophytische Baumarten (Robinia
pseudacacia, Acer negundo, Populus x canadensis) im Bestandesaufbau aufwie-
sen.

Die Krautschicht ist waldfern und setzt sich aus nitrophilen Grasern und krautigen
Arten zusammen (siehe XXP).

gering
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Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

XQX/XQY

Mischbestand Laubholz, lberwiegend heimische Baumarten/Mischbestand Laub-
holz, nicht-heimische Baumarten

In diesen Biotoptyp wurden Geholzbestédnde eingeordnet, die trotz waldéhnlichen
Charakters eine grof3e Zahl standortfremder, oft neophytischer Baumarten (Robinia
pseudacacia, Acer negundo, Populus x canadensis) im Bestandesaufbau aufwie-
sen. Daneben treten heimische, standortgerechte Baumarten dazu (Fraxinus
excelsior, Quercus robur, Ulmus minor, Acer pseudoplatanus, Salix spec., Betula
pendula). Abschnitte mit Uberwiegend heimischen bzw. nicht-heimischen Baumar-
ten sind innerhalb dieser Gehélzbestande oft so kleinflachig miteinander verzahnt,
dass eine getrennte Abgrenzung nicht erfolgen konnte. Die Bestédnde werden des-
halb mit einem Doppelcode charakterisiert.

Die Krautschicht ist waldfern und setzt sich aus nitrophilen Grasern und krautigen
Arten zusammen (siehe XXP).

14

mittel

XQX/WPA
§

Mischbestand Laubholz, (berwiegend heimische Baumarten/Erlen-Eschen-
Sumpfwald

Zwei Waldflachen befinden sich nordwestlich bzw. nordoéstlich von Blindorf, zwei
weitere Flachen wurden nérdlich von Elisabethhdhe erfasst. Bei allen Flachen
handelt es sich um gesetzlich geschiitzte Biotope. Die Baumschicht wird jedoch
von zahlreichen standortfremden Baumarten (Populus x canadensis, Acer negund-
0, Populus alba) durchsetzt, die neben den standorttypischen Baumarten (Fraxinus
excelsior, Alnus glutinosa, Quercus robur) auftreten. Auch die Strauch- (Sambucus
nigra, Crataegus spec.) und Krautschicht (Aegopodium podagraria, Stachys syl-
vatica, Geum urbanum, Urtica dioica) kann als mafiig naturnah angesehen werden,
so dass diese beiden Flachen in den Doppelcode XQY/WPA eingestuft wurden.

Ahnlich gestaltet ist der Wald nérdlich von Freiimfelde, in dem der Wertsgraben in
die Laucha miindet.

24

sehr hoch

Pionierwald

/natlirlicher Vorwald — Reinbestand Laubholz

YXSIGMF

Pionierwald, Reinbestand Gemeine Esche/ruderales mesophiles Griinland

Am 0&stlichen Ortsrand von Bundorf befindet sich auf einer Gruinbrache ein dichter
Jungbestand aus (gepflanzter) Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), der als Pio-
nierwald eingestuft wurde.

14

mittel

YX.

Pionierwald, Reinbestand Laubholz, nicht nadher definiert

An zwei Stellen im Untersuchungsgebiet (zwischen Bundorf und Knapendorf und
nordlich Elisabethhéhe) gibt es (teils gepflanzte, teils spontan aufgewachsene)
Gehdlzjungbestande verschiedener Laubbaumarten (Fraxinus excelsior, Acer
pseudoplatanus, Acer platanoides, Crataegus div. spec., Populus div. spec., Salix
div. spec.), die als nicht ndher definierte Laubholz-Pionierwalder eingestuft wurden.
Der Unterwuchs ist je nach Lichteinfall fragmentarisch bis lppig ausgebildet und
besteht aus nitrophilen Grasern und Stauden (siehe XXP).

13

mittel

YX./NLA

Pionierwald, Reinbestand Laubholz, nicht ndher definiert/Schilf-Landréhricht

Der zuvor beschriebene Biotoptyp ist an der Laucha nérdlich von Knapendorf mit
Schilf-Landréhricht untersetzt.

18

mittel
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Code Biotoptypenbeschreibung BM | Wertstufe
LSA
Gehdlze — Einzelbaum/Baumgruppe/Baumbestand/Einzelstrauch
HEC/GMF | Baumgruppe/-bestand aus uberwiegend heimischen Arten/ruderales mesophiles | 18 mittel
Grinland
Ostlich von Biindorf ist an einem Feldweg ruderales, mesophiles Grinland mit
Geholzaufwuchs (u.a. Sambucus nigra) zu finden.
HEX Sonstiger Einzelbaum 12 mittel
Als sonstiger Einzelbaum wurde eine markante Schwarzerle (Alnus glutinosa) an
einem Feldrand sidéstlich Knapendorf eingestuft.
HEY Sonstiger Einzelstrauch 9 gering
Hierbei handelt es sich um einen einzeln stehenden Strauch auf Acker bei Knapen-
dorf.
Geholze — Baumreihe
HRB Baumreihe aus Uiberwiegend heimischen Gehdlzen 16 mittel
An der ZufahrtsstralRe nach Annemariental befindet sich entlang der Bahnstrecke
eine stralBenbegleitende Baumreihe aus Ahornen (Acer pseudoplatanus, Acer
platanoides).
Gehdlze — Feldgeholz
HGA Feldgehdlz aus Uberwiegend heimischen Arten 14 mittel
8 In diesen Biotoptyp wurde ein kleiner, beidseitig von Ackerflachen umgebener
Geholzbestand norddstlich des Bahndamms nahe Annemariental eingestuft.
Die Baum- und Strauchschicht setzt sich aus heimischen Gehdlzarten (Salix alba,
Salix spec., Sambucus nigra, Crataegus spec.) zusammen, der Unterwuchs aus
nitrophilen Stauden (Urtica dioica, Rubus caesius, Arctium spec.).
Gehdlze — Streuobstbestand
HSA/AKA | Streuobstwiese/ Bauerngarten 17 hoch
HSB/AKA | .. . . . i S
Ostlich von Biindorf wurden verschiedene Bauerngérten erfasst, die einen Streu-
8§ obstwiesencharakter tragen und grétenteils auch als gesetzlich geschitzte Bioto-
pe erfasst wurden. Aufgrund der Nutzung als Bauerngarten (siehe dort) werden die
Flachen mit dem Doppelcode charakterisiert.
Gehdlze — Hecke
HHB Strauch-/Baumhecke aus uberwiegend heimischen Arten 20 hoch
8 An mehreren Stellen, so siidlich von Knapendorf sowie ndrdlich von Annemariental,
erstrecken sich entlang alter Gemarkungsgrenzen zwischen Feldblécken sowie
teilweise auch entlang von Feldwegen (zwischen Bindorf und Knapendorf) linien-
formige Heckenstrukturen, die aus verschiedenen, heimischen Baum- und
Straucharten aufgebaut sind. Solche Heckenstrukturen gehéren zu den gesetzlich
geschitzten Biotopen.
Gehdlze — Sonstiges Gebusch
HYB Gebisch stickstoffreicher, ruderaler Standorte (iberwiegend heimische Arten) 15 mittel

Gebische stickstoffreicher, ruderaler Standorte befinden sich im Untersuchungs-
gebiet westlich Knapendorf und nérdlich Annemariental. Diese strauchigen Gehdlz-
bestdande bestehen aus Uberwiegend heimischen, nitrophilen Arten (Sambucus
nigra).
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Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

HYC

Gebisch frischer Standorte (iberwiegend nichtheimische Arten)

In diesen Biotoptyp sind die Bdschungsbereiche der angrenzenden Hochhalde
eingestuft, deren mehr oder minder dichte Gehdlzbestande eine Vielzahl nicht
heimischer, neophytischer Gehdlze (Acer negundo, Elaeagnus angustifolia, Popu-
lus x canadensis, Lycium barbarum, Tamarix spec.) aufweisen, neben denen hei-
mische Arten (Fraxinus excelsior, Acer div. spec.) auftreten.

13

mittel

FlieRgewdas

ser — Fluss(abschnitt)

FFE

Begradigter/ausgebauter Fluss mit_naturnahen Elementen ohne Arten des FFH-
FlieBgewasser-LRT

FlieRgewasser sind im Untersuchungsraum nur vereinzelt anzutreffen. Die Laucha
durchzieht mit ihrem Gewasserverlauf den Untersuchungsraum von West nach Ost
und flie3t dabei Uberwiegend entlang des HaldenfuBes der einzelnen Altdeponief-
lachen der Hochhalde Schkopau. In einem Bereich (Laucha-Canyon) durchquert
sie in einer tiefliegenden Rinne die angrenzenden Altdeponieflachen 2 und 3.

Die Ufervegetation wird Uberwiegend von artenarmen Schilf- und Rohrglanzgras-
rohrichten (Phragmites australis, Phalaris arundinacea), selten vom Aufrechten
Igelkolben (Sparganium erectum) aufgebaut; denen wenige weitere Arten hinzutre-
ten (Calystegia sepium, Urtica dioica, Lythrum salicaria).

Unterwasservegetation ist nur in wenigen Abschnitten anzutreffen und besteht aus
weit verbreiteten, einen hohen Nahrstoffgehalt anzeigenden Arten (Elodea cana-
densis, Potamogeton pectinatus).

18

mittel

FlieRgewdas

ser — Graben

FGK

Graben mit artenarmer Vegetation (unter als auch tiber Wasser)

Hierunter wurden im Untersuchungsraum vor allem Abschnitte des Wertsgrabens
der sudlich von Knapendorf in den Untersuchungsraum eintritt, in Richtung Anne-
mariental verlauft und von dort aus nérdlich von Elisabethhéhe innerhalb von Ge-
hélzbestanden in die Laucha mindet sowie ein Abschnitt des Haldenrandgrabens
von Bindorf bis zum Kirschberg erfasst..

Der Wertsgraben fihrte zum Erfassungszeitpunkt auf weiten Strecken kein Wasser
und zeigte nur an wenigen Stellen eine feuchte Grabensohle mit dem Auftreten von
Feuchte- und Nassezeigern (Juncus effusus, Lythrum salicaria, Calystegia sepium).

Kennzeichnende Unterwasservegetation wurde nicht angetroffen. Die Ufer- und
Bdschungsvegetation setzt sich liberwiegend aus nitrophilen Stauden (Urtica dioi-
ca) und Gréasern (Poa trivialis) zusammen.

10

gering

FGK/HFY

Graben mit artenarmer Vegetation (unter als auch tiber Wasser)/Sonstiges Feucht-
gebisch (tberwiegend heimische Arten)

In einem Abschnitt des Wertsgrabens zwischen Knapendorf und Annemariental
wird die Grabenstruktur regelméRig von Feuchtgebiischen (vor allem Salix spec.)
begleitet, weshalb in diesem Abschnitt ein Doppelcode vergeben wurde.

11

mittel

FGK/UDB

Graben mit _artenarmer Vegetation (unter als auch iber Wasser)/Landreitgras-
Dominanzbestand

Innerhalb des Hybridpappel-Gehélzgirtels im tiefiegenden Auenbereich zwischen
Biindorf und Knapendorf befindet sich eine kurze Grabenstruktur mit breiten Bo-
schungen, die in ihrer Vegetation den oben beschriebenen Bestanden ahnelt, auf
den Bdschungen allerdings eine Waldschlagvegetation mit Calamagrostis epigejos
aufweist, weshalb fiir diese Flache ein Doppelcode vergeben wurde.

10

gering
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Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

Stillgewasser — Nahrstoffreiche Stillgewasser

SEY

Sonstige anthropogene nahrstoffreiche Gewdasser

Der Untersuchungsraum ist ausgesprochen gewasserarm, nattrliche Stillgewasser
sind nicht anzutreffen. Die wenigen vorhandenen Stillgewasser sind auf einzelne,
kleinflachige Dorfteiche in Bindorf und Knapendorf sowie ein eingezauntes, anth-
ropogenes Stillgewédsser nordlich von Knapendorf am Fu der Hochhalde be-
schrankt. Die Ufervegetation besteht meist aus Schilfréhrichten (Phragmites
australis). Die vorhandenen Gewasser sind durchgangig als nahrstoffreich einzu-
stufen.

15

mittel

Niedermoore, Simpfe, Réhrichte — Rohricht

NLA
8§

Schilf-Landréhricht

Schilfréhrichte mit dominierendem Phragmites australis sind im Untersuchungs-
raum vor allem in den tiefliegenden, grundwassernahen Auenbereichen entlang
des FlieRgewasserverlaufs der Laucha anzutreffen. Daneben ist dieser Biotoptyp
auch Kkleinflachig im Auenbereich zwischen Knapendorf und Bundorf anzutreffen.

Die artenarmen Bestande sind meist mit Rohrglanzgrasréhrichten bzw. Feuchtgriin-
landbestéanden engraumig verzahnt. Sie weisen neben dem Schilf nur wenige Be-
gleitarten auf, die sich vor allem aus nitrophilen Staudenarten (Calystegia sepium,
Lythrum salicaria, Urtica dioica) zusammensetzen. Schilf-Landréhrichte gehéren zu
den gesetzlich geschitzten Biotopen.

23

sehr hoch

NLA/HFY
8

Schilf-Landréhricht/Sonstiges Feuchtgebiisch (iberwiegend heimische Arten)

Entlang des schmalen, eingetieften Lauchaverlaufes zwischen den Altdeponiefla-
chen 2 und 3 (Laucha-Canyon) ist der flieRgewasserbegleitende Schilfgirtel von
zahlreichen Geholzen (Salix spec.), teilweise kleinen Strauchgruppen, durchsetzt.
Der Biotoptyp ist ein gesetzlich geschiitztes Biotop.

18

hoch

Grinland —

Feuchtgriinland

GFX

Feuchtwiesenbrache

Dieser Biotoptyp ist vor allem im tieferliegenden Auenbereich entlang des Lauch-
verlaufes zwischen Bundorf und Knapendorf anzutreffen. Die grasdominierten,
krautarmen Bestande sind durch hochwiichsige, nahrstoffliebende Graser (Alope-
curus pratensis, Arrhenatherum elatius, Dactylis glomerata) gekennzeichnet und
engraumig mit Schilf- und Rohrglanzgrasrohrichten (Phragmites australis, Phalaris
arundinacea) verzahnt. Auf allen vorkommenden Flachen ist durch eine fehlende
Bewirtschaftung eine starke Verbrachung mit dem Aufkommen konkurrenzstarker
Ruderalarten (Solidago canadensis, Urtica dioica, Calamagrostis epigejos) festzu-
stellen. Kennzeichnende Feucht- und Nasswiesenarten sind kaum anzutreffen
(Cirsium oleraceum, Lythrum salicaria). Eine Einstufung erfolgte daher allein auf-
grund der Verzahnung mit nasseliebenden Rohrichtbestanden und des Standorts-
charakters. Letzterer muss allerdings durch den angrenzenden Haldenbereich als
stark verandert angesehen werden. Aufgrund des Brachestadiums und fehlender
kennzeichnender Feucht- und Nasswiesenarten wurde der Biotoptyp nicht als ge-
setzlich geschitzt eingestuft.

18

mittel
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Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

Grinland —

Feuchte Hochstaudenflur

NUY

Sonstige feuchte Hochstaudenflur, Dominanzbestdnde heimischer nitrophiler Arten

In diesem Biotoptyp werden krautige Hochstaudenfluren feuchter Standorte einge-
ordnet, die im Untersuchungsraum nur selten auftreten und durch die Dominanz
der Brennnessel (Urtica dioica) gekennzeichnet sind. Weitere Arten (Calystegia
sepium) treten nur in geringem MalR3e hinzu.

Der Biotoptyp ist auf den Béschungen der schmalen, eingetieften Fortsetzung des
Wertsgrabens zwischen Annemariental und Elisabethhdhe anzutreffen.

14

mittel

Grinland —

Mesophiles Grunland

GMA

Mesophiles Griinland

Mesophiles Grunland ist im Untersuchungsraum nur in kleinsten Resten am Rand
des Auenbereiches zwischen Bundorf und Knapendorf anzutreffen. Die Bestande
werden regelmafRlig gemaht bzw. extensiv beweidet und sind durch das Auftreten
krautiger Wiesenkennarten (Geranium pratense, Ranunculus acris, Galium mollug-
0, Veronica chamaedrys, Crepis biennis, Trifolium pratense) charakterisiert.

18

mittel

GMF

Ruderales mesophiles Griinland

Ruderales mesophiles Griinland ist im Untersuchungsraum weit verbreitet anzutref-
fen und umfasst zahlreiche starker ruderal beeinflusste, unregelmafig gepflegte,
selten oder gar nicht geméahte Grunlandbesténde. Diese treten einerseits an Weg-
und Ortsrandern auf; die Ubergénge zu mesophilen Griinlandbrachen (GMX) sind
dabei flieBend und oft schwierig abgrenzbar. Zum anderen tritt ruderales mesophi-
les Grinland engraumig verzahnt mit Landreitgrasfluren auf verschiedenen Altde-
ponieflachen (siehe UDB/GMF) auf.

Préagend fir den Biotoptyp ist eine grasdominierte Wiesenstruktur aus meist hoch-
wuchsigen, nahrstoffliebenden Grasarten (Dactylis glomerata, Arrhenatherum elati-
us) und das gleichzeitige Auftreten von Wiesenkennarten (Plantago lanceolata,
Veronica chamaedrys) und verschiedenen Ruderalarten (Picris hieracioides,
Daucus carota, Rumex thyrsiflorus, Tanacetum vulgare, Cirsium arvense, Rumex
obtusifolius).

16

mittel

GMX

Mesophile Griinlandbrache

Mesophile Grinlandbrachen sind im Untersuchungsraum zerstreut, aber nur in sehr
geringen Flachenanteilen, anzutreffen. Die Ubergdnge zu ruderalem mesophilen
Griinland (GMF) sind flieBend. Entscheidend fur die Einstufung war eine nicht er-
kennbare regelméRige Bewirtschaftung, allerdings ohne ein zu starkes Auftreten
ruderaler Nitrophyten.

14

mittel

Intensivgrinland

GIA

Intensivgriinland, Dominanzbestande

Intensivgrunland tritt im Untersuchungsraum aufgrund der kaum ausgepragten Grunlandbe-
wirtschaftung nur vereinzelt auf. Der Biotoptyp umfasst intensiv bewirtschaftete, regelmafig
gemahte Grinlandflachen, die sich durch die Dominanz von hochwiichsigen Futtergrasern
(Arrhenatherum elatius, Dactylis glomerata, Alopecurus pratensis, Phleum pratense) aus-
zeichnen. Krautige Wiesenkennarten treten nur vereinzelt auf (Plantago lanceolata), dagegen
sind Stdrzeiger regelmafig vorhanden (Stellaria media, Medicago x sativa, Cirsium arvense).

10

gering

GIA/HEY

Intensivgriinland/Sonstiger Einzelstrauch

In diesen Biotoptyp wurde Intensivgriinland (siehe dort) eingestuft, das von einzel-
nen, auf der Flache auftretenden Strauchern und niedrigen Gehdlzen durchsetzt ist.

10

gering
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Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

Sonstiges Griinland

GSA

Ansaatgriinland

Die Altdeponie 1 ist als bereits abgetragen und mit Saatgrasland begriinte Flache
Zu betrachten.

gering

Grinland —

Salzbeeinflusstes Griinland

GHA
8§

Salzbeeinflusstes Griinland

Nordlich von Bundorf befinden sich in tief gelegenen, von der Laucha durchflosse-
nen Auenbereichen Grinlandflachen, die durch das teilweise zahlreiche Auftreten
von schwach salzanzeigenden Pflanzen (Althaea officinalis, Trifolium fragiferum,
Festuca arundinacea) gekennzeichnet sind. Darliber hinaus zeigen die Flachen
durch eine ausbleibende Bewirtschaftung starke Verbrachungserscheinungen mit
dem grofR¥flachigen Auftreten ruderaler Polykormonbildner (Solidago canadensis,
Calamagrostis epigejos) und vereinzeltem Gehdélzaufwuchs (Hippophae rhamnoi-
des).

Teilbereiche der Flache sind alsgesetzlich geschitztes Biotop ausgewiesen. Im
Bereich des salzbeeinflussten Griinlandes wurden Arten der Roten Liste Sachsen-
Anhalts beziehungsweise der Bundesartenschutzverordnung, wie Althaea officinalis
und Trifolium fragiferum angetroffen.

18

mittel

Magerrasen, Felsfluren — Halbtrockenrasen

RHE/RHD
8

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien/Ruderalisierte
Halbtrockenrasen

Im zentralen Bereich des Kirschberges, einem kleinen, teilweise abgegrabenen
Hugel noérdlich von Knapendorf, sind gro3flachig naturnahe, basenliebende, sub-
kontinental gepragte Halbtrockenrasen anzutreffen.

Kennzeichnende Arten sind u.a. Scabiosa ochroleuca, Scabiosa columbaria,
Eryngium campestre, Salvia pratensis, Cirsium acaule, Carlina vulgaris, Pseudoly-
simachion spicatum, Euphrasia officinalis agg., Medicago falcata, Astragalus dani-
cus, Briza media, Stipa capillata, Bromus erectus.

Der Trockenrasenkomplex Kirschberg steht als gesetzlich geschiitztes Biotop unter
besonderem Schutz; mehrere vorkommende Arten (Astragalus danicus, Pseudoly-
simachion spicatum, Euphrasia officinalis agg.) stehen auf der Roten Liste Sach-
sen-Anhalts und wurden 2008 und teilweise 2012 auf der Flache nachgewiesen.

Randlich gehen die Halbtrockenrasen in stérker ruderalisierte, vom Landreitgras
bzw. nahrstoffliebenden Hochgrasern (Dactylis glomerata, Arrhenatherum elatius)
durchsetzte Grasbesténde Uber, die trotzdem noch von zahlreichen Trockenrasen-
arten durchsetzt sind und als ruderalisierte Trockenrasen eingestuft werden kon-
nen. Da beide Einheiten engrdumig miteinander verzahnt auftreten, war eine
raumliche Trennung nicht moglich.

22

hoch

Ackerbaulich-, gartnerisch- und weinbaulich genutzte Biotope — Ackerfliche ohne landwirtschaftliche Erzeugung

(Stilllegung)

AB

Ackerflache ohne landwirtschaftliche Erzeugung (Stilllequng)

Dieser Biotoptyp wurde nur kleinflachig an einer Stelle am Siidrand von Knapendorf
angetroffen; eine genauere Einstufung (befristet, unbefristet, selbstbegriinend oder
mit Einsaat) konnte nicht vorgenommen werden.

10

gering
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UVP-Berich

t zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Code

Biotoptypenbeschreibung

BM
LSA

Wertstufe

Ackerbaulic

h-, gartnerisch- und weinbaulich genutzte Biotope — Intensiv genutzter Acker

AIB

Intensiv genutzter Acker auf L&ss-, Lehm- oder Tonbdden

Intensiv genutzte Ackerflachen sind im Untersuchungsraum weit verbreitet und
nehmen einen erheblichen Flachenanteil ein. Sie kdnnen edaphisch den Ackerfla-
chen auf Loss-, Lehm- oder Tonboden zugeordnet werden. Die Acker werden
durchgangig intensiv, tberwiegend mit Getreide- und Rapskulturen, bewirtschaftet.
Segetalvegetation ist nur in fragmentarischer Ausbildung anzutreffen und setzt sich
aus weit verbreiteten Arten mit einer gro3en okologischen Amplitude zusammen
(Stellaria media, Lamium purpureum, Cirsium arvense, Thlaspi arvense, Euphorbia
helioscopia, Sinapis arvensis, Descurainia sophia, Polygonum aviculare).

sehr gering

Ackerbaulic

h-, gartnerisch- und weinbaulich genutzte Biotope — Individual-gartnerisch genutzte Fl

achen

AKA

Bauerngarten

Individuell gartnerisch genutzte Flachen sind vor allem im Randbereich der Sied-
lungen Biindorf, Knapendorf und Annemariental anzutreffen. Sie sind Uberwiegend
durch eine kleinteilige, bauerliche Nutzung mit Obst- und Gemuseanbau und Klein-
viehhaltung (Huhner, Schafe, Ziegen, einzelne Pferde und Kélber) gekennzeichnet.
Hinsichtlich der Vegetation ist das Vorkommen von Ruderal- und Grinlandvegeta-
tion in kleinteiligen Bestanden charakteristisch (nitrophile Saumstrukturen mit Urtica
dioica und Aegopodium podagraria, dorfliche Ruderalfluren mit Arctium lappa,
Ballota nigra und Malva sylvestris sowie geringen Wiesen- und Weideflachen mit
Arrhenatherum elatius, Dactylis glomerata, Plantago lanceolata, Taraxacum Sect.
Ruderalia). Diese Gartenbereiche wurden insgesamt als Biotoptyp Bauerngarten
eingestuft.

Einige Gartenflachen zeigen eine Nutzungsaufgabe und Verbrachungserscheinun-
gen (Vergrasung ehemals bewirtschafteter Bereiche, Aufkommen von Ruderal- und
Brachezeigern) an, werden aber teilweise trotzdem als Weide- bzw. Mahdflachen
fur Tiere genutzt. Auch diese Flachen wurden, da eine Trennung nicht mdéglich war,
in den Biotoptyp einbezogen.

13

mittel

AKE

Kleingartenanlage

Eine Kleingartenanlage ist im Untersuchungsraum nur in einem Bereich, sudlich
von Knapendorf nahe dem Sportplatz, anzutreffen. Dieser Siedlungsbiotop zeichnet
sich durch kleinflachige, meist intensiv genutzte Garteneinheiten aus. Ruderal- und
Griinlandvegetation ist kaum anzutreffen.

sehr gering

Ruderalfluren — Artenarme, gehélzfreie Dominanzbestande von Poly-Kormonbildnern, domin

Annuellen

anten Stauden und

UDB/GMF

Landreitgras-Dominanzbestand/Ruderales mesophiles Griinland

Landreitgras-Bestéande sind im Untersuchungsraum grof3flachig anzutreffen und
besiedeln &ltere Deponieflachen (Altdeponie 3), die eine fortgeschrittene Boden-
entwicklung und Humusakkumulation sowie bereits eine mehr oder minder ge-
schlossene Vegetation in der Krautschicht aufweisen. Die Bestande sind durch die
Poly-Kormonbildung des Landreitgrases (Calamagrostis epigejos) dicht geschlos-
sen und artenarm.Dieser Biotoptyp besteht aus engrdumig verzahnten, nicht zu
trennenden Vegetationsmosaiken aus Landreitgrasfluren und ruderalen Grinland-
bestanden aus hochwiichsigen Grasern (Arrhenatherum elatius, Dactylis glomera-
ta) und Ruderalarten (Picris hieracioides, Daucus carota, Tanacetum vulgare,
Rumex thyrsiflorus).

13

mittel
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau
Code Biotoptypenbeschreibung BM | Wertstufe
LSA
UDB/HYB | Landreitgras-Dominanzbestand/Gebuisch _stickstoffreicher, ruderaler Standorte | 12 mittel
(Uberwiegend heimische Arten)
Dieser Biotoptyp befindet sich bei Schkopau und umfasst ruderale Landreitgrasbe-
stande, die in starkem MafRe von Geblschen und Strauchern stickstoffreicher
Standorte (Sambucus nigra, Acer pseudoplatanus) durchsetzt sind.
Siedlungsbiotope — Sport-/ Spiel-/ Erholungsanlage (iiberwiegend unbefestigt)
PSA Sportplatz 4 sehr gering
Der Siedlungsbiotop Sportplatz ist im Untersuchungsraum nur an einer Stelle siid-
lich Knapendorf anzutreffen. Er ist durch artenarme Scherrasen (Lolium perenne,
Poa annua, Festuca rubra, Bellis perennis) im Sportplatzbereich und umseitig be-
grenzende Heckenstrukturen (u.a. Populus x canadensis) gekennzeichnet.
PSB Spielplatz 4 sehr gering
Nordlich der Siedlung Elisabethhdhe befindet sich am Waldrand ein kleiner, natur-
naher Spielplatz. Die Flache ist durch Trittvegetation (Poa annua, Plantago major,
Bellis perennis, Trifolium repens, Taraxacum officinale, Plantago lanceolata) ge-
kennzeichnet; randlich sind einzelne Bische (Potentilla fruticosa) und Jungbdume
(Acer platanoides, Acer pseudoplatanus) angepflanzt.
Siedlungsbiotope — Griinanlagen
PYE Sonstiger Friedhof 12 mittel
Im Bereich der Ortschaft Bindorf befindet sich ein Friedhof, der als sonstiger
Friedhof eingestuft wurde.
PYY Sonstige Grinanlage, nicht parkartig 10 gering
Im Bereich der Ortschaft Biindorf befindet sich im Ubergangsbereich Siedlungskern
— Garten eine kleine, gestaltete Griinanlage mit einem Teich (gesondert ausgewie-
sen), Wegen, einer kleinen Briicke und Zieranpflanzungen.
Bebauung — (Wohn-)Bebauung
BWA Einzelstehendes Haus 0 sehr gering
Dieser Siedlungsbiotop ist im Untersuchungsraum nur im Randbereich von Kna-
pendorf anzutreffen und umfasst abseits der Kernsiedlung befindliche Einfamilien-
hauser mit umgebendem Garten.
Bebauung — Dérfliche Bebauung
BDA Landlich gepréagtes Dorfgebiet 0 sehr gering
Diesem Biotoptyp sind die durch traditionelle Dorfstrukturen gepragten Siedlungs-
bereiche der Ortschaften Biindorf und Knapendorf zuzuordnen. Sie zeichnen sich
Uberwiegend durch eine Unterteilung des Ortsbereiches in Hofe mit anschliel3en-
den Gérten aus.
BDB Verstadtertes Dorfgebiet 0 sehr gering

Diesem Biotoptyp wurde der Siedlungsbereich der Ortschaft Annemariental zuge-
ordnet, der eine dicht bebaute, altere Siedlungsstruktur aus Einzelgrundstiicken mit
zugehdrigen Nebengelassen aufweist.
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Code Biotoptypenbeschreibung BM | Wertstufe
LSA

Bebauung — Stadtische Wohngebiete

BSE Einzelhausgebiet 0 sehr gering

Diesem Siedlungsbiotop wurde eine am Ostrand in den Untersuchungsraum hinein-
ragende Teilflache der Ortschaft Elisabethhdhe zugeordnet. Er ist durch eine dicht
bebaute Eigenheimsiedlung mit Einfamilienhdusern und angrenzenden, meist in-
tensiv genutzten Gartenbereichen gekennzeichnet.

BSH Garagenkomplex 0 sehr gering

Dieser Siedlungsbiotop tritt ebenfalls im Bereich der Ortschaft Elisabethhdhe auf
und ist durch mehrere flache Garagengeb&udereihen gekennzeichnet. Im Randbe-
reich sind kleinflachig Ruderalfluren (Solidago canadensis, Urtica dioica, Arr-
henatherum elatius, Tanacetum vulgare) ausgebildet.

Bebauung — Industrie-/Gewerbebebauung, sonstige Bebauung

BIC Industrieflache 0 sehr gering

An der Nordgrenze des Untersuchungsraumes ragt ein kleiner Bereich des sich
nordlich anschlieBenden, eingezaunten Industriegebietes (Dow Olefinverbund
GmbH) in den Untersuchungsraum.

Dieser ist durch technische Anlagen gepragt, die von ruderalen Grinlandbestanden
umgeben sind.

Bebauung — Ver- und Entsorgungsanlage

BEY Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage 0 sehr gering

Nérdlich von Knapendorf befindet sich im Vorfeld der eigentlichen Hochhalde ein
eingezauntes Betriebsgeldnde (MDSE), welches durch eine Reihe technischer
Anlagen und Gebéaude gekennzeichnet ist. Diese sind in grasdominierte, aus Land-
reitgrasfluren (Calamagrostis epigejos) und ruderalem Grunland (Arrhenatherum
elatius, Dactylis glomerata, Picris hieracioides, Daucus carota) aufgebaute Vegeta-
tionsbestdnde mit zerstreutem Gehdlzaufwuchs (Betula pendula, Populus x cana-
densis) eingebettet.

Befestigte Flache/Verkehrsflache — Weg

VWB Befestigter Weqg (wassergebundene Decke) 3 sehr gering

VWC Ausgebauter Weg 0 sehr gering

Befestigte Flache/Verkehrsflache — Stral3e

VSB Ein- bis zweispurige Stral3e (versiegelt) 0 sehr gering

Befestigte Flache/Verkehrsflache — Bahnanlagen

VBA Gleisanlage in Betrieb 0 sehr gering

Erlauterung:

BM LSA — Biotopwert nach Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt (MLU 2009); § — Schutz nach § 22 des Naturschutzgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalti. V. m. § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 2: Besondere Pflanzenarten innerhalb des Untersuchungsraumes 2008
deutscher Name wissenschaftlicher Name | Gefahrdung/ | Fundort Haufigkeit
Schutzstatus
Danischer Tragant Astragalus danicus RL 3 LSA Halbtrockenrasen am Kirschberg | vereinzelt
ndrdlich Knapendorf
Gewohnlicher  Augen- | Euphrasia officinalis s.I. RL 2 LSA Halbtrockenrasen am Kirschberg | zahlreich
trost ndrdlich Knapendorf an einer
Stelle
Ahriger Blauweiderich | Pseudolysimachion spica- | RL 3 LSA Halbtrockenrasen am Kirschberg | vereinzelt
tum ndrdlich Knapendorf
Erdbeerklee Trifolium fragiferum RL 3 LSA salzbeeinflusstes Feuchtgriinland | zahlreich
noérdlich Bundorf an einer
Stelle
Echtes Eisenkraut Verbena officinalis RL 3 LSA Wegrand in Bundorf vereinzelt
Erl&uterung:

RL 3 LSA - Rote Liste 3 Land Sachsen-Anhalt (3 = gefahrdet) (SCHNITTER et al. 2020); Haufigkeit: zahlreich an einer Stel-
le — mehr als 20 Exemplare, aber nur ein Fundort; vereinzelt — weniger als 5 Exemplare bis Einzelnachweise

Tabelle 3: Besondere Pflanzenarten innerhalb des Untersuchungsraumes 2012
deutscher Name wissenschaftlicher Name | Gefahrdung/ | Fundort Haufigkeit
Schutzstatus
Ahriger Blauweiderich | Pseudolysimachion spica- | RL 3 LSA Halbtrockenrasen am Kirschberg | vereinzelt
tum ndrdlich Knapendorf
Erdbeerklee Trifolium fragiferum RL 3 LSA salzbeeinflusstes Feuchtgriinland | zahlreich
nordlich Bundorf an  einer
Stelle

Erléauterung:

RL 3 LSA — Rote Liste 3 Land Sachsen-Anhalt (3 = gefahrdet) (LAU LSA 2004); Haufigkeit: zahlreich an einer Stelle —
mehr als 20 Exemplare, aber nur ein Fundort; vereinzelt — weniger als 5 Exemplare bis Einzelnachweise

Hierbei ist zu beachten, dass der Standort am Wegrand von Bindorf, an dem das Echte Eisenkraut (Ver-
bena officinalis) 2008 wuchs, zum Zeitpunkt der Begehung frisch gemaht war. Des Weiteren befand sich
der Halbtrockenrasen am Kirschberg erst kirzlich in Pflege durch eine Ziegenbeweidung. Somit konnten
der Dénische Tragant (Astragalus danicus) und der Augentrost (Euphrasia officinalis s.l.) nicht festgestellt
werden.

Tabelle 4: Brutvogelerfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug in Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur
Lauchaumverlegung

Referenzflachen (Arthachweis)
Art VSRL | BN RLIRL

D |LSA  RF11 RF 12 RF 13 RF 14 RF 15 RF 16

Amsel * X X X X

Baumpieper \% \% X
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau
Art vsrL | en [RE RL Referenzflachen (Artnachweis)

D |LSA |RF11 |RF12 |RF13 |RF14 |RF15 |RF16
Beutelmeise * X
Blasshuhn * X
Blaumeise * X X X X
Bluthé&nfling \% 3 X
Braunkehlchen 3 3 X
Buchfink * X X X X
Buntspecht * X X
Dorngrasmucke * X X
Elster * X
Fasan X
Feldlerche 3 3
Feldschwirl \Y, 3 X X
Feldsperling \% \% X
Gartenbaumlaufer * X X
Gartengrasmucke * X X X
Gartenrotschwanz * X
Gelbspotter * \% X X X
Goldammer * X
Grunfink * X X
Heckenbraunelle * X X X X
Kiebitz 8§88 | 2 2 X
Klappergrasmucke * X X
Kleiber * X
Kohimeise * X X X X
Méausebussard 88 | * X
Monchsgrasmiicke * X
Nachtigall * X X X X
Neuntéter Ar:h. * v X X
Pirol \% X X
Rohrammer * X X
Rotkelchen * X
Rotmilan Ar:h. 8§ | * v X
Singdrossel * X
Star * \% X X X
Stieglitz * X
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

At vsrL | ey | R RL Referenzflachen (Artnachweis)
D |LSA |RF11 |RF12 |RF13 |RF14 |RF15 |RF16

Sumpfrohrsanger * X X X
Teichrohrsanger * X
Zaunkonig * X X
Zilpzalp * X X X X

Wertstufe I Il I [ v 1111
Erlauterung:

Anh. | VSRL — Art des Anhangs | der Vogelschutz-Richtlinie; BN — BNatSchG, Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 13, 14 (88§
= streng geschuitzt); RL LSA — Rote Liste der Brutvigel Sachsen-Anhalts (SCHONBRODT & SCHULZE 2017); RL D — Rote
Liste und Gesamtartenliste der Vogel Deutschlands (BAUER et al. 2002) (2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenziell
gefahrdet, G= Geféahrdung anzunehmen, R = extrem selten, V = Vorwarnliste); Wertstufen: | — sehr hoch, | — hoch, 1l -
mittel, IV — gering, V — sehr gering

Referenzflachen:

RF 11: Nordlich und stdlich an die Laucha angrenzender Gehdlzbestand sudlich des BSL-Werksgeldndes (Baumbestand
Pappel, weide, Robinie, Esche, Berg-Ahorn, Auwald)

RF 12: Sukzessionsflache entlang der Laucha zwischen Bahndamm und StraBe stlich der Hochhalde Schkopau (Rdh-
richtbestand und Staudenfluren unterschiedlicher Entwicklungsstadien, Gebuischstrukturen)

RF 13: FND Kirschberg (Geholzstrukturen in Verbindung zu offenen Magerrasenbereichen)

RF 14: Flachiger Schilfrohrbestand und Stillgewasser mit Schilfréhricht nérdlich der Ortschaft Knapendorf (Stillgewasser
mit Rohrichtzone und Weidengehdlze im Randbereich)

RF 15: Grunland suddstlich Knapendorf (brachliegender Griinlandbereich, Staudenfluren entlang des Wertsgraben)

RF 16: Geholzanpflanzung, Griinland und Streuobstwiesenbestande zwischen Biindorf und Knapendorf (Alt- und Totholz
mit Bruthohlen, Weiden-Rdhrichtbestand, Griinland unterschiedlicher Auspragungen mit insbesondere wechselnden De-
ckungsgraden, Streuobstbestande)
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau
Tabelle 5: Ergebnisse der Brutvogelerfassung 2008
BP BP deponienahe Variante BP deponieferne Variante

Qr;ggfetfegae:{)“d‘t = bewer-l ysrL | BN |RLD I_RSLA Gesamt- [~ - o E:U‘Z‘::g

gebietl samt TB1 | TB3 | TB4 | TB5 samt TB1 | TB2 | TB3 | TB4
Amsel 3,5 1,0 1,0 2,5 1,0 0,5 0,5 0,5
Baumpieper \% \% 1,0 1,0 1,0
Blaumeise 2,0 0,5 0,5 15 0,5 0,5 0,5
Blasshuhn 1,0 0,5 0,5 1,0
Buchfink 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Buntspecht 1,0 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5
Dorngrasmiicke 4 1,0 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5 2,0
Eichelh&her 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Elster 0,5 0,5 0,5
Fasan 2,5 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5 1,0
Feldlerche \Y 3 2,0 0,5 0,5 1,5 1,5
Feldschwirl 5,0 1,0 1,0 4,0
Feldsperling \% \% 1,5 1,5 1,5
Gartengrasmiicke 0,5 0,5 0,5
Gebirgsstelze 1,0 1,0 1,0
Gelbspotter \Y 1,5 1,0 0,5 0,5 0,5
Gimpel 0,5 0,5 0,5

1 Reviere, die liber den Untersuchungsraum hinausgingen, wurden konsequent als halbe gewertet (nach SUDBECK et al. 2005). Die Summe der Reviere einer Art ergibt

deren Brutbestand.
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

- BP BP deponienahe Variante BP deponieferne Variante

ngsrelevany | VSRL | BN |RUD (g | Gesamt [T G Laens

gebietl samt TB1 | TB3 | TB4 | TB5 samt TB1 | TB2 | TB3 | TB4
Girlitz 15 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5
Goldammer 1,0 1,0 1,0
Grauschnépper 0,5 0,5 0,5
Grinfink 2,0 1,0 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5
Grunspecht 88§ Y, 0,5 0,5 0,5 0,5
Hausrotschwanz 0,5 0,5 0,5
Haussperling \Y V 1,5 1,5 1,5
Heckenbraunelle 2,5 1,0 1,0 1,0 0,5 0,5 0,5
Kohlmeise 3,5 0,5 0,5 3,5 1,0 0,5 1,0 1,0
Kuckuck \% 3 1,5 1,0 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5 1,0
Monchsgrasmucke 6,0 2,0 0,5 0,5 1,0 4,0 1,0 0,5 1,0 15
Nachtigall 3,5 2,0 0,5 1,0 0,5 1,0 0,5 0,5 0,5
Neuntoter Anh. | \% 5,0 2,0 2,0 0,5 0,5 2,5
Pirol \Y 0,5 0,5 0,5
Rohrammer 8,0 15 15 8,0
Rotkehlchen 3,0 1,0 0,5 0,5 2,5 0,5 0,5 0,5 1,0
Rotmilan Anh. | 8§ \Y% \% 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Schafstelze \Y 0,5 0,5 0,5
Schwanzmeise 0,5 0,5 0,5
Schwarzkehlchen 1,0 0,5 0,5 0,5
Singdrossel 1,0 0,5 0,5 1,0 0,5 0,5
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau
- BP BP deponienahe Variante BP deponieferne Variante
ngsrelevany | VSRL | BN |RUD (g | Gesamt [T G Laens
gebietl samt TB1 | TB3 | TB4 | TB5 samt TB1 | TB2 | TB3 | TB4

Star \% 4,0 2,5 2,5 4,0 15 2,5
Stockente 2,0 2,0
Sumpfrohrsanger 14,0 3,0 3,0 14,0
Teichrohrsanger 10,0 2,5 2,5 10,0
Turteltaube \Y 2 1,0 0,5 0,5 0,5 0,5
Wendehals 3 1,0 0,5 0,5 0,5
Zaunkonig 2,0 0,5 0,5 2,0 1,0 0,5 0,5 0,5
Zilpzalp 2,5 1,0 1,0 2,5 0,5 0,5 15

Summe BP | 120,5 33,5 11,5 12,0 0,0 10,0 | 44,5 11,5 7,0 13,0 13,0 49,0

Summe Arten 46 33 12 16 0 14 35 17 13 17 16 17

Erlauterung:

Anh. | VSRL — Art des Anhangs | der Vogelschutz-Richtlinie; BN — BNatSchG, Schutzstatus nach 8§ 7 Abs. 2 Nr. 13, 14 (88 = streng geschiitzt); RL LSA — Rote Liste der
Brutvégel Sachsen-Anhalts (SCHONBRODT & ScHULZE 2017); RL D — Rote Liste und Gesamtartenliste der Végel Deutschlands (GRUNEBERG et al. 2016) (2 = stark geféhrdet,

3 = geféahrdet, 4 = potenziell geféahrdet, G= Gefdhrdung anzunehmen, R = extrem selten, V = Vorwarnliste); BP — Brutpaar; TB — Teilbereich
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 6: Brutvogelerfassung im Rahmen der Gutachtenerstellung zur Generalsanierung
Hochhalde Schkopau (NATURSCHUTZINSTITUT REGION LEIPZIG E. V. 2014) — Auszug in
Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur Lauchaumverlegung

Untersuchungsflachen (Artnachweis)

Art VSRL BN RLD |RLLSA UF 1 UF 3 UF 7

Anzahl | Status | Anzahl | Status | Anzahl | Status
Amsel max. 1 NG 5 BP 4 BP
Baumpieper \% \% 2 BP 1 BP
Bienenfresser max. 5 NG
Blaumeise max. 2 BV? 2 BP max. 1 NG
Bluth&nfling \% 3 1 BP max. 1 NG
Braunkehichen 3 3 max. 2 NG
Buchfink max. 1 NG
Buntspecht max. 1 NG
Dorngrasmicke min. 4 BP min. 4 BP 2 BP
Eichelh&her max. 1 NG 1 BP
Elster max. 1 NG
Fasan 3 BP 2 BP 3 BP
Feldlerche \Y 3 max. 1 NG 2 BP
Feldschwirl 3 1 BV?
Feldsperling Vv \% max. 7 NG max. 3 NG max. 15 NG
Fitis 1 BV? 1 BP
Gartengrasmiuicke max. 1 NG 1 BP
Gartenrotschwanz \% max. 1 NG
Gelbspotter \% 1 BP
Goldammer 2 BP 2 BP 3 BP
Graureiher \% max. 1 NG
Grunfink min. 1 BP 4 BP 1 BP
Heckenbraunelle max. 1 NG max. 1 NG
Klappergrasmiicke max. 1 NG
Kohlmeise max. 3 BP max. 3 NG max. 1 NG
Kolkrabe max. 5 NG
Kuckuck \Y 3 2 BV? 2 BV? max. 1 NG
Mauersegler max. 30 NG max. 35 NG
Mausebussard 8§ max. 2 NG max. 1 NG max. 1 NG
Monchsgrasmiuicke 2 BP 4 BP 2 BP
Nachtigall 1 BP 3 BP
Neuntoter Anh | \% 3 BP 1 BP 4 BP
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Untersuchungsflachen (Artnachweis)

Art VSRL BN RLD |RLLSA UF 1 UF 3 UF 7

Anzahl | Status | Anzahl | Status | Anzahl | Status
Pirol \% max. 1 NG max. 1 NG
Rabenkréhe 1 BP 1 BV?
Rauchschwalbe \% 3 max. 15 NG max. 5 NG
Ringeltaube 1 BP 2 BP max. 2 NG
Rohrammer 1 BP
Rohrweihe Anh | 8§ max. 1 NG
Rotkelchen max. 1 NG 1 BP
Rotmilan Anh | 8§ \Y \Y% max. 1 NG max. 1 NG
Schwarzkehlchen \% 2 BP max. 1 NG
Schwarzmilan Anh | 8§ max. 1 NG
Schwarzspecht Anh | 88 max. 1 NG
Singdrossel max. 1 NG 1 BP
Sperbergrasmiicke | Anh | 88 3 max. 1 NG 1 BV?
Star \% max. 20 NG max. 10 NG
Steinschmétzer 1 2 max. 1 NG
Stieglitz max. 2 NG max. 1 NG max. 4 NG
StraRentaube max. 1 NG
Sumpfrohrsénger min. 4 BP min. 3 BP min. 2 BP
Teichrohrsanger 1 BP
Turmfalke 88 max. 1 NG max. 1 NG max. 2 NG
Wendehals 88 2 3 max. 1 NG 1 BP
Zaunkonig 1 BP
Zilpzalp 3 BP 4 BP 2 BP
Erlauterung:

Anz. BP — Anzahl der Brutpaare; RL LSA — Rote Liste der Brutvogel Sachsen-Anhalts (SCHONBRODT & SCHULZE 2017); RL
D — Rote Liste und Gesamtartenliste der Vogel Deutschlands (GRUNEBERG et al. 2016) (2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet,
4 = potenziell gefahrdet, G= Gefahrdung anzunehmen, R = extrem selten, V = Vorwarnliste); BN — BNatSchG, Schutzsta-
tus nach § 7 Abs. 2 Nr. 13, 14 (8 = besonders geschiitzt; §8 = streng geschiitzt); VSRL — Art nach Anhang | der VSRL (Anh
| = aufgefiihrt, - = nicht aufgefiihrt); BP — Brutpaar, BV? — Brutverdacht, NG — Nahrungsgast
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 7: Amphibienerfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug in Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur
Lauchaumverlegung

RL Referenzflachen (Artnachweis)
Art RL D LSA FFH-RL BN

S RF21 | RF26 RF 27
Rotbauchunke (Bombina bombina) 1 2 v 88 X
Erdkréte (Bufo bufo) \% X X X
Wechselkréte (Bufo viridis) 2 2 vV 8§ X
Teichfrosch (Rana kl. esculenta) X X

Wertstufen -1V Il 1]

Erlauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG et al. 2016); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1 =
vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten Ausmafes, D = Daten unzu-
reichend, V = auf der Vorwarnliste, - = ungefahrdet); FFH 1l/IV — geschiitzt nach Anhang Il und/oder IV der FFH-RL; BN —
BNatSchG, Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 (88 = streng geschiitzt); Wertstufen: | — sehr hoch, | — hoch, lll — mittel, IV
— gering, V — sehr gering

Referenzflachen:
RF 21: Laucha
RF 26: Gewasser und Umgebung stidwestlich vom Kirschberg

RF 27: Kirschberg

Tabelle 8: Reptilienerfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug in Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur
Lauchaumverlegung

RL Referenzflachen (Artnachweis)
Art RL D S FFH-RL BN
— RF 212
Ringelnatter (Natrix natrix)3 3 3 X
Wertstufen -1V

Erlauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (HAUPT et al. 2009); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1 = vom
Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefédhrdung unbekannten Ausmafles, D = Daten unzureichend,
V = auf der Vorwarnliste, - = ungeféhrdet); FFH II/IV — geschitzt nach Anhang Il und/oder IV der FFH-RL; BN — BNatSchG,
Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 (88 = streng geschitzt); Wertstufen: | — sehr hoch, | — hoch, Il — mittel, IV — gering, V
— sehr gering

Referenzflachen:

RF 21: Laucha

2 Weitere UF (RF 26 und 27) liegen innerhalb des UG, es wurden aber keine Reptilien nachgewiesen. In diesen
UF sind weder Gewasser noch Jahreslebensraume fiir Zauneidechsen vorhanden.

3 Dariiber hinaus wird die Ringelnatter im gesamten Bereich der Laucha vermutet. Inshesondere stidlich der
Laucha sind ausgedehnte Schilfflachen vorhanden. Bei geniigend hohem Wasserstand stellen diese einen ge-
eigneten Lebensraum fir die Art dar.
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 9: Heuschreckenerfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug in Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur
Lauchaumverlegung

Referenzflachen (Arthachweis)
Art RLD | RLLSA BN
RF 19 RF20 | RF21 | RF25 | RF26 | RF 27

Chorthippus albomarginatus X
Chorthippus apricarius X X X X
Chorthippus biguttulus X X X
Chorthippus brunneus X X
Chorthippus dorsatus X X X
Chorthippus mollis X X
Chorthippus parallelus X X X
Conocephalus discolor X X X
Conocephalus dorsalis 3 3 X
Metrioptera roeseli X X X X X
Oedipoda caerulescens 3 \% X
Omocestus viridulus X X X
Phaneroptera falcata X X X
Pholidoptera griseoaptera X X X
Sphingonotus caerulans 2 2 X X
Stenobothrus lineatus 2 X X
Tetrix subulata X
Tettigonia viridissima X X X X X

Wertstufen 1l Il - ] 1] Il
Erlauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (BINOT-HAFKE et al. 2011); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1
= vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten AusmalRles, D = Daten unzu-
reichend, V = auf der Vorwarnliste, - = ungeféhrdet; BN — BNatSchG, Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 (88 = streng
geschutzt); Wertstufen: | — sehr hoch, | — hoch, Il — mittel, IV — gering, V — sehr gering

Referenzflachen:

RF 19: Flache am Rand der Laucha im Laucha-Canyon

RF 20: Flache siidlich des Betriebsgeléandes sidlich des Kirschberges
RF 21: Graben zwischen Bundorf und Knapendorf

RF 25: Bschungen bei Bundorf

RF 26: Gewasser und Umgebung stidwestlich vom Kirschberg

RF 27: Kirschberg
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 10: Libellenerfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug in Bezug auf den UR des UVP-Berichts zur
Lauchaumverlegung

Referenzflachen (Artnachweis)
Art wissenschaftlich RL D RL LSA BN
RF 21 RF 26 RF 27

Calopteryx splendens \Y X
Enallagma cyathigerum X
Ischnura elegans X X
Sympecma fusca 3 X X
Sympetrum vulgatum X

Wertstufen4 v i -
Erlauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (BINOT-HAFKE et al. 2011); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1
= vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten Ausmafies, D = Daten unzu-
reichend, V = auf der Vorwarnliste, - = ungeféhrdet; BN — BNatSchG, Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 (88 = streng
geschitzt); Wertstufen: | — sehr hoch, | — hoch, Ill — mittel, IV — gering, V — sehr gering

Referenzflachen:

RF 21: Graben zwischen Bundorf und Knapendorf

RF 25: Bschungen bei Bundorf

RF 26: Gewasser und Umgebung sudwestlich vom Kirschberg

RF 27: Kirschberg

Tabelle 11: Laufk&fererfassung im Rahmen des Landschaftlichen Rahmenplans, BSL-
Anliegergemeinden — Fachgutachten Boden, Flora, Fauna (ACERPLAN, PLANUNGSBURO
DRECKER, BURO SCHRICKEL 1997) — Auszug im Bezug auf den UR des UVP-Berichts
zur Lauchaumverlegung

Referenzflachen (Artnachweis)

Art wissenschaftlich RLLSA | RLD BN

RF 8 RF 9 RF 10 RF 19
Agonum afrum X
Agonum viduum-Gruppe X
Amara aulica X
Amara communis X X X
Amara convexior X X X
Amara plebeja X
Anchomenus dorsalis X
Badister bullatus X X X
Badister lacertosus X X X

4 RF 27 wurde nicht bewertet, da keine Gewdasser vorhanden sind und die Flachen damit nur als Nahrungshabitat
dienen und nicht als Reproduktionshabitat.
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Referenzflachen (Artnachweis)
Art wissenschaftlich RLLSA | RLD BN
RF 8 RF 9 RF 10 RF 19
Badister sodalis X
Bembidion biguttatum X X X
Bembidion gilvipes \% X X
Carabus granulatus X X X
Carabus nemoralis X X
Carabus spec. (L) X
Chlaenius nigricornis \% X
Clivina fossor X
Dyschirius globosus X X
Harpalus anxius X
Harpalus latus X
Harpalus pumilus \% X
Harpalus tardus X
Licinus depressus 3 X
Masoreus wetterhallii \% 3 X
Nebria brevicollis X X
Oodes helopioides X
Ophonus rufibarbis X
Ophonus schaubergerianus X
Oxypselaphus obscurus X
Panagaeus bipustulatus X
Platynus assimilis X X
Poecilus cupreus X
Poecilus versicolor X
Pseudophonus rufipes X X
Pterostichus brunneus X
Pterostichus melanarius X X
Pterostichus niger X
Pterostichus nigrita X X
Pterostichus oblongopunctatus X
Pterostichus strenuus X
Pterostichus vernalis X X
Stenolophus mixtus X
Stomis pumicatus X
Syntomus truncatellus X
Wertstufen 5 7 6 6-7
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Referenzflachen (Artnachweis)
Art wissenschatftlich RLLSA | RLD BN

RF 8 RF 9 RF 10 RF 19

Erléauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (GRUTTKE ET AL. 2016); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1 =
vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten Ausmafes, D = Daten unzu-
reichend, V = auf der Vorwarnliste, - = ungeféhrdet; BN — BNatSchG, Schutzstatus nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 (88 = streng
geschitzt); Wertstufen: 5 — verarmt, noch artenschutzrelevant; 6 — lokal wertvoll; 6-7 — Zwischenstufe; 7 — regional wertvoll

Referenzflachen:

RF 8: Auwald nahe Quellbereich in der Lauchaaue sudlich des BSL-Gelandes bei Schkopau

RF 9: Kirschberg bei Knapendorf: Kontinentaler Trockenrasen und Grasnelkenflur mit Auenelementen
RF 10: Streuobstwiese mit artenreichem mesophilen Griinland (maf3ig feucht) bei Knapendorf

RF 19: Stichgraben an der Laucha zwischen Bindorf und Knapendorf

Tabelle 12: Erfassung der Fische durch BURO FUR GEWASSEROKOLOGIE UND FISCHEREIBIOLOGIE DR.

EBEL 2006
Messstelle (Artanzahl)
At RLD | RLLSA Schwarzeiche Laucha 3 Individu-
en
Klobikau Biindorf | Schkopau
Dobel (Leuciscus cephalus) 0 0 251 251
Dreist. Stichling (Gasterosteus aculeatus) 382 528 711 1.621
Giebel (Carassius auratus gibelio) 6 8 63 77
Griindling (Gobio gobio) 0 12 4 16
Hasel (Leuciscus leuciscus) 0 0 27 27
Hecht (Esox lucius) 0 0 5 5
Moderlieschen (Leucaspius delineatus) \% 3 0 0 1 1
Neunst. Stichling (Pungitius pungitius) 61 97 17 175
Plotze (Rutilus rutilus) 0 0 3 3
Rotfeder (Scardinius erythrophthalmus) 0 2 9 11
Schleie (Tinca tinca) 0 0 18 18
Schmerle (Barbatula barbatula) 0 0 1 1
Ukelei (Alburnus alburnus) 0 0 14 14
> Individuen 449 647 1.124 2.220
2 Arten 3 5 13 13

Erléauterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (HAUPT et al. 2009); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt (SCHNITTER et al. 2020) (1 = vom
Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = geféhrdet, G = Gefédhrdung unbekannten Ausmafies, D = Daten unzureichend,
V = auf der Vorwarnliste, - = ungefahrdet
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UVP-Bericht zur Umverlegung der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau

Tabelle 13: Erfassung des Makrozoobenthos im Rahmen des UVP-Berichts zur Umverlegung
der Laucha im Rahmen der Stilllegung der Hochhalde Schkopau 2008

Artname RLLSA | RLD PS 00 PS 01 PS 02 PS 03 Si gi
Porifera — Schwamme

keine

Planarien — Strudelwirmer

Dendrocoelum lacteum 2 2,4 8
Mollusca — Weichtiere

Galba truncatula 1 2,1 4
Gyraulus sp. 2 2 4
Radix auricularia 2 2,5 4
Radix balthica 3 1 2 2 23 4
Physella acuta 1 2 4 0 0
Planorbarius corneus 3 2,2 4
Planorbis planorbis 2 2,4 4
Pisidium nitidum 4 3 0 0
Sphaerium corneum 1 2,4 4
Stagnicola sp. 2 1 1 2 4
Valvata cristata 1 0 0
Hirudinea — Egel

Erpobdella octoculata 2 2 2,8 8
Erpobdella vilnensis 2 2,2 4
Glossiphonia complanata 1 1 2,3 4
Helobdella stagnalis 1 2 2 2,6 4
Crustacea — Krebstiere

Asellus aquaticus 4 3 3 4 2,8 4
Gammarus pulex 1 2 4
Proasellus coxalis 2 3 2,8 4
Ephemeroptera — Eintagsfliegen

Baetis rhodani 2 2,1 4
Baetis vernus 3 2 2 2,1 4
Cloeon dipterum 4 3 3 1 2,3 8
Odonata — Libellen

Aeshna sp. 1 0 0
Calopteryx splendens \% 4 2,2 8
Enallagma cyathigerum 2 0 0
Ischnura elegans 2 2 0 0
Platycnemis pennipes 2 2 1 2,1 4
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Artname

RL LSA

RL D

PS 00

PS 01

PS 02

PS 03

Qi

Pyrrhosoma nymphula

2

P

coptera — Steinfliegen

keine

Megaloptera — Schlammfliegen

Sialis lutaria

2,5

Neuroptera — Netzfllgler

keine

Heteroptera — Wanzen

Aquarius najas

Notonecta glauca

Nepa cinerea

Sigara cf striata

oO|lo|o| o

ol o|o| o

Coleoptera — Kafer

Agabus didymus

Colymbetes fuscus

Ilybius fuliginosus

Haliplus laminatus

Haliplus lineatocollis

Haliplus flavicollis

Haliplus ruficollis

Haliplus fluviatilis

Anacaena globulus

Anacaena limbata

N P |INIDNIFP [N PP ®W

o|d|lO|lOj]O|O| O O H

Trichoptera — Kécherfliegen

Hydroptila sparsa

Hydroptila sp.

Hydropsyche sp.

Hydropsyche angustipennis

2,3

Oecetis ochracea

2,2

M|l O| | D

Diptera — Zweiflligler

Chironomidae Gen. sp.

Chironominae Gen. sp.

Chironomus thummi- Gruppe

Culicidae Gen. sp.

PN NDN

Eloeophila

Prodiamesa olivacea

Simulium angusti-

o|lo|o|o| o

o|lo|o|o| o
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Artname RLLSA | RLD PS 00 PS 01 PS 02 PS 03 Si gi
pes/aureum/velutinum

Simulium erythrocephalum 2 2 4
Tabanidae sp. 1 0 0
Tanypodinae Gen. sp. 1 0 0
Tanytarsini Gen. sp. 2 0 0
Pisces — Fische

Gasterosteus aculeatus 4 2 0 0

Summe Arten: 43 27 23 8

Erlduterung:

RL D — Rote Liste Deutschland (BINOT-HAFKE et al. (2011), GRUTTKE et al. (2016)); RL LSA — Rote Liste Sachsen-Anhalt
(SCHNITTER et al. 2020) (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten
Ausmalles, D = Daten unzureichend, V = auf der Vorwarnliste, - = ungefahrdet; Haufigkeitsstufe: 1 — Einzelfund (1-2 Tiere);
2 — wenig (3—10 Tiere), 3 — wenig bis mittel (11-30 Tiere), 4 — mittel (31-60 Tiere), 5 — mittel bis viel (61-100 Tiere), 6 — viel
(101-150 Tiere), 7 — massenhatft (Uber 150 Tiere); si— Saprobiewert, gi — Gewichtung

PS 00 — Bundorf, PS 01 — zwischen Bundorf und Knapendorf, PS 02 — nérdlich Knapendorf, PS 03 — ¢stlich des Laucha-
canyons

Tabelle 14: 2008 festgestellte Artenzahlen, der Saprobienindex, die Gewasserguteklasse, sowie
andere Bewertungsparameter je Probestelle

Parameter PS 00 PS 01 PS 02 PS 03
Artenzahl gesamt 43 27 23 8
davon:

Porifera - - - -
Crustacae 2 2 2 1
Turbellaria 1 - - -
Hirudinae 3 3 2 -
Gastropoda 6 4 4 2
Bivalvia 2 1 - -
Megaloptera 1 1 - -
Neuroptera - - - -
Ephemeroptera 3 2 2 1
Plecoptera - - - -
Trichoptera 3 1 - -
Odonata 3 3 3 -
Heteroptera 3 3 3 2
Coleoptera 10 2 1 -
Diptera 5 4 6 2
Pisces 1 1 - -
Indikatortaxa 12 11 8 5
Saprobienindex 2,236 2,394 2,429 2,83
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Parameter PS 00 PS 01 PS 02 PS 03
Streuungsmafid 0,058 0,083 0,097 0,2
Summe Haufigkeitsklasse 28 23 18 25
Gewasserglteklasse Il -1 -1 [

Erléauterung:

Giteklasse: Il — maRig belastet; lI-11l — kritisch belastet; Il — stark verschmutzt

Tabelle 15: Ausgewahlte chemische und sensorische Parameter der einzelnen Probestellen
(eigene Messung Ende August 2008)

Parameter PS 00 PS 01 PS 02 PS 03
pH-Wert 8,49 8,34 8,29 8,15
Leitfahigkeit (uS) 1531 1665 1825 2518
geloste Stoffe (ppm) 770 830 899 1255
Geruch kein leicht leicht stark
Klarheit klar leicht triib leicht triib graulich trib




	B9 Anh6 – Erfassungsergebnisse aus früheren Untersuchungen

